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EröffnungdesGoethe- Hofes.
Bürgermeister Seitz eröffnet in Angesenheit des GesandtendesDeutschen

ReichesdieneuestädtischeWchnhausanlagein derSchüttaustrasse.
Kaisermühlen hatte heute einen besonderen Festtag .Die

feierlicheEröffnungdesdemGedenkendesgrösstendeutschenDichtersgewid¬
meten Velkswohnhausbauesin der Schüttaustrasse ,des Goethe - Hofes,warfür die
BevölkerungdesganzenBezirksteilesein wahresVolksfest .Tausendehatten
sich eingefunden ,umdenBürgermeisterunddenGesandtendes DeutschenRei¬
chesin demgressenGartenhofder Wohnhausanlagejubelndzubegrüssen.

Der grosse Bau trug reichen Festschmuck ;Fahnen in denFar¬
benderStadtWienunddesDeutschenReiches ,Blumengewinde,Girlandenund
Wimpelschmücktendie weitenFronten .WerteausGoethesunsterblichemWerk,
aus "Faust " ,aufgrossenTransparentengrüsstendie Festgäste .Dergrosse ,
weiteGartenhofderWohnhausanlagewarvoneinerfestlichgestimmtenMenge
sicht erfüllt .VieleTausendewarengekommen,umdas Fest der feierlichenEr- ¬
öffnung des prächtigen Volkswohnhauses mitzufeiern .Die 1500 Kinder der Be¬

wehnerderneuenWehnhausanlageundKinderausderganzenUmgebungwaren
mit ihren Lehrern erschienen,um bei der Eröffnungsfeier Geethe zuhuldigen .
AlsBürgermeisterSeitz undder deutscheGesandteDr .Rietherschienen,wurden
sie mit jubelndenZurufenundbrausendemBeifall vonder Mengebegrüsst .

ZuderEröffnungsfeierhattensichSeineExzellenzDr.Rieth,derGesandtedesTeutschenReichesinWien,VizebürgermeisterEmmerling
dieamtsführendenStadträteKokrda,Linder ,Richter ,ProfessorDr .Tamdlerund
Weber,NatienalratKönig ,vieleGemeinderäte,BezirksvorsteherBerdiczewermit
den meistenMitgliedernder BezirksvertretungLeopoldstadt ,Stadtbaudirektor
Ing. MusilmitdenleitendenBeamtendesStadtbauamtes,VertreterdesStadt-¬
schulrates für Wien,leitendeBeamtedes Magistratesundviele andereeinge¬funden .

NachVorträgeneinesMusikkapelletrugeinSchülerder
nahegelegenenSchuleKaismühleneinenProlegFerdinandBirnbaumsvor :

Ein neues Haus ,für Hundertegebaut ,
Es steht vor uns,vomVolkfürs Velkgeschaffen !
So wie es mächtig auf unsniederschaut ,
Sei es ein steinern Ruf :nie zuerschlaffen !
Denn was gebaut ist,wird Vergangenheit ;
Umfängtsie uns,sind wir mit ihr verloren .
Die Zukunft ,Volk,ist deine wahre Zeit ,
Fürs Werdendeallein - bist duerkoren !

Ein helles Volk in diesem hellen Haus !
So soll es auch den Namendessen tragen ,
Der unbeirrt ven allem Spuk undGraus ,
Entschlossensteht ,das grosse Werkzuwagen.
Einhelles Velkfür morgenzuerziehn ,
In Freiheit wachsend,sichernSchritts aufErden ;Bereit ,fürs Werk der Zukunft zuerglühn :
Dasseinst aus allen Sklaven- Menschenwerden !
Wie auch die Woge Nct an unsrer Küste schäumt ;
Es werde wahr was Geethe einst erträumt :
Das höchste Glück :- Sich selber frei zusehn ,
" MitfreiemVolkauffreiemGrundzustehn !
Bezirksvorsteher Berdiczower begrüsste sodann denBürger - ¬

meister,den Gesandten des Deutschen Reiches und alle Festgäste namensderBe¬
völkerung der Leopoldstadt . Ehrendempfindees die BevölkerungdesBezirkes ,
dass der zwanzigstestädtische WehnhausbauimII .Bezirknachdemgrössten
DichterderdeutschenSprachgemeinschaft,nachJohannWolfgangGeethe,be-¬
nannt wordensei .In diesemWohnpalastwohnen1512Kinder ,1681Erwachsenein
Räumen ,die vonSonneundLichtdurchflutetseien .MitStolz verfolgedieBe¬181
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völkerungdie AufbauarbeitderGemeindeverwaltung;sie dankeausganzemHer-¬
zen für das ,wasim Dienste des ganzenVolkesgeschaffen werde( Lebh .Beifall ) .

Mit lebhaftem Beifall begrüsst betrat sodannamtsführen¬
der Stadtrat Woberdie Rednertribüne .Er führte unter anderemaus : " Nochvor
sechzig Jahren war dieses Gebiet von der Donaudurchzogen,waresAugebiet ,
durchschnittonvondenzahlreichenArmendesunreguliertenStromes. Heute
steht hier einer der schönsten Bauten Wiens ,ein Wohnhausbau ,der durchhar - ¬
monischeZusammenarbeitmehrerer Künstler und Architekten entstandenist .
KeinGegensatzbestandzwischendiesenKünstlern ;so ist derBeweiser¬
brachtworden ,dassbeiWahrungderpersönlichenEigenartderArchitekten
in künstlerischer Zusammenarbeit mit anderen ein wirklich schönesBauwerk
erstehen kann .„ Stadtrat Woberdankte den Architekten ,die die Pläne der An- ¬
lageentworfenhatten ,denBildhauern ,diedenkünstlerischenSchmuckgeschaf¬
fenhatten,denBoamtendermitdemBaubeschäftigtenStadtbauamtsabteilungen
undallen,dic bei der Errichtungder prächtigenWohnhausanlagemitgeholfen
hatten .„ DernoueBau ,sagte Stadtrat Weber ," ist ein weithinleuchtendesBei¬
spiel desharmonischenZusammenwirkensaller Kräfte ; mögenalle Kräfteauch
in Zukunft zusammenwirkenzumWohleder Stadt Wien ,zumWohleder ganzonBo- ¬
völkerung ! "( LebhafterBeifall ) .

DanndanktenamensderMieterdesGoethehofesderMieter¬
vertrauensmann Janda der Gemeindeverwaltungfür die Errichtung desprächti¬
genBaues . TieMieterseien glücklich ,nachWohnungsnotundWohnungselend
nunmehrin gesundenund lichten Wohnungenein sicheres Obdachgefundenzu
haben ,das ihnenermögliche ,die schwerenHärtendesWirtschaftskampfes
leichter ertragenzu können .(Beifall ) .

AlsdannBürgermeisterSeitzdie Rednertribünebetrat ,wurdermitstürmischenBeifallundwiederholtenJubel-undHochrufenbegrüsst.
Der Bürgermeister führte in der Eröffnungsanspracheaus : "Wir grüssenin
unsererMitteals liebwertenGastdenVertreterdesDeutschenReichesin
Oesterreich ,SeineExzellenzdenHerrnGesandtenDr .Rieth,unddankenihm,
dass er diesemFest durchsein Erscheineneine besondereBedeutungverliehen
hat,gleichsambekundenddie EinheitdesSeutschenVolkesin demGedenkenan
Goethe .Ich dankenamensder Gemeindevertretungallen BewohnerndesGoetheho¬
fes für denherzlichenundfreundlichenEmpfang,vorallemfür denEmpfang,
der unsdurchdie Kinder ,durchdie Jugendbereitet wordenist .

In diesemGoethejahr,indiesemJahr der WürdigungdesGros- ¬
sen haben wir von vielen Berufenen vernommen ,was Goethe für dasdeutsche
Volk ,für dieWelt ,für jedenEinzelnenbedeutet .Nunist es allmählichstill
geworden; wirkommenausder Zeit der Redenin die Zeit praktischenWirkens
im SinneGoethes,wirerinnern vor allem an das schöneWort ,das Lessingfür
alle Dichter geschrieben hat :„ Wirwollen wenigererhobenund fleissiger ge¬
lesen sein ! "In diesemHauseist aucheine Bibliothek ; ichhoffe ,dasssie
in diesemSinnegebrauchtwird .(HeiterkeitundZustimmung).

Nochvor sechzigJahrenwarauf diesemGrundeeintiefes
BettderDonau .Eswardie alte Donau ,in weitemBogenWienumfliessend ,mit
unzähligen Armen ,Auenbildend ;es war ein Gebiet ,unfruchtbar undöde,ein
echtes Augebiet ;nur die Mühlen ,die vomWassergetrieben waren,standenhier
an einigen erhöhten Stellen ,sonst Oede,nichts ." Gemeindrang eilt ,die Lücke
zu verschliessen "lässt GoetheFaust sagen in der prächtigenSchilderung
des Kampfesder Menschheitmit der Natur ,des schwerenRingensmenschlichen
Geistes,menschlicher Technik mit der Natur .In Gemeindrung rang man denFlu¬
ten des Wassers dieses StückLandab,in Gemeindrangsicherte manes ,mach¬
te es geeignet ,ein zweitesWortGeetheszu erfüllen :Eräffn 'ichRäume182
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vielen Millionen ,nicht sicher zwar ,dochtätig frei zu wohnen! " . . .Heute
stehen auf diesemBodenWohnbauten ,heute leben in diesemeinzelnenBau
allein mohrals 700Parteien ,1500Kinderin hygienischeinwandfreien ,ge- ¬
sicherten Wohnungen .

MögebaldeineZeit kommen,in derwirnichtgeplagtsind
durch eine furchtbare Wirtschaftskrise ,in der die Arbeit desMenschen
nicht bedreht ist ,sondernjeder Arbeit findet ,umseine Familieerhalten ,
seine Kindererziehenzu können .Erst dann ,wenndiese Zeit gekommonsein
wird ,erst dann ,wennwiederArbeitsgelegenheitgeschaffenweinwird ,wird
manvolldasgresseKulturwerkdieserWohnbautenerkennen.Erstdannwird
hier ein wirklich glückliches Geschlecht leben in mschonwürdigemDasein .
MögedieseZeitkommon,mögees unsgegönntsein ,demSchicksaleinglück-¬
licheres Goschickabzuringen ,mögees uns gelingen ,unsere Kindereiner
besserenZeit entgegenzuführen !( BrausenderBeifall ) .

DenTausenden ,die dieses Hausbewohnen ,wünschenwir ,
dasssie in ihmeinerglücklicherenZukunftentgegengehen,dasssiedie
1500Kinderzu kräftigen ,tüchtigen ,gesundenBürgerndieser Stadterziehen !
Undwichier auf demdenFluten abgerungenenGrundso wollcnwir inganz
Miendafür sergen ,dass die Menschenin besseren Heimen ,in gesundenWohnun- ¬
gen einer schöneren Zukunft entgegengehen .Im Geiste des Gemeindrangs ,der
der Natur Bodenabringt,der die Menschenim Kampfegegen das Alte undfür
einebessereZukunfterfüllt,in diesemGoethe' schenGeisteechterGemein¬
wirtschaft,seiderGoethe- Hoferöffnet . "( BrausenderBeifall ).

Nachder Eröffnungsansprachedes Bürgermeisterstraten
drei Mädchen ,KindervonBewohnerndes Goethehofes ,vor ,die ,nachdemeines
ven ihnen Verse aus Gocthes Faust rezitiert hatte ,demBürgermeister und
demGesandtendes DeutschenReichesBlumengebindeüberreichten .DemBür¬
germeister wurden sodann die Architekten und Bildhauer und die leitenden
BeamtendesStadtbauamtesundder Bauunternehmungen ,die an derErrichtung
der Anlage mitgewirkt hatten ,vorgestellt .Bürgermeister Seitz dankte
ihnen und allen Mitarbeitern an demBaufür ihre Arbeit im biensteder
Stadt undderBevölkerung .

DerBürgermeisterunddie Festgäste besichtigtendann
auf einemRundgangdurch die Anlageden künstlerischen SchmuckdesGoethe- ¬
hofes ,einzelneWohnungenunddiedemGemeinwohldienendenEinrichtungen,
wie Kindergarten ,Bibliothek und Jugendheim .
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